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   �Darf weiter vom erneuten Gold-Coup  
träumen: Beachvolleyball-Olympiasiegerin 
Laura Ludwig erreichte mit Margareta Kozuch 
durch einen 2:1-Sieg über die Brasilianerinnen 
das Viertelfinale am Dienstag.

   �„Ich bin überglücklich!“ Der deutsche 
Meister Fabian Heinle zog mit 7,96 m als 
Zehnter ins Finale der besten zwölf Weit-
springer am Montag ein.

   �Dem Dream Team sei Dank: Die deutschen Basketballer 
sind mit Schützenhilfe der USA erstmals seit 29 Jahren ins 
olympische Viertelfinale eingezogen. In der Runde der  
letzten Acht wartet am Dienstag Europameister Slowenien.

   �Die Beachvolleyballer Julius Thole und  Clemens Wickler  
mauserten sich nach einer starken Vorrunde zu Geheim- 
favoriten. Gegner im Achtelfinale am Montag sind die Weltrang-
listenvierten Jacob Gibb and Tri Bourne aus den USA.

  Schnellste Deutsche seit 2000: 
Die von der Kreissparkasse Böblingen geförderte  
Carolina Krafzik hat mit persönlicher Bestzeit als  

Zweite ihres Vorlaufs das Halbfinale über  
400 m Hürden am Montag erreicht.

   �Tina Lutz und Susann Beucke gehen mit Goldchancen ins 
Medaillenrennen der olympischen Segelwettbewerbe. Als 
Gesamtdritte der 49er-FX-Klasse starten die beiden am 
Montag nur drei Punkte hinter den Spitzenreiterinnen aus 
Brasilien ins Finale.

  �Im Trio weiter: Die Diskuswerferinnen überzeugten in der 
Qualifikation. Kristin Pudenz blieb mit 63,73 m auf Platz 
vier nur zwei Zentmeter hinter der zweimaligen Olympia-
siegerin Sandra Perkovic (Kroatien). Auch Marieke Steinacker 
(63,22 m) und Claudine Vita (62,46 m) erreichten das Finale 
am Montag.

   �Vielseitigkeitsreiterin Julia Krajewski greift am Montag nach Einzel-
Gold. Die 32-Jährige aus Warendorf zeigte auf Amande de B‘Neville 
eine nahezu makellose Geländeprüfung und liegt nach zwei von 
drei Teildisziplinen auf Platz zwei.

   �Weitsprung-Weltmeisterin Malaika Mihambo startete mit Anlauf- 
schwierigkeiten und einem Ausrufezeichen ins Unternehmen Olympia-
Gold. Die 27-Jährige, die von der Sparkasse Heidelberg unterstützt 
wird, kam am Sonntag in der Qualifikation im letzten Versuch auf die 
Saisonbestleistung von 6,98 m und überbot damit die für den direkten 
Einzug ins Finale am Dienstag nötigen 6,75 m deutlich.
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   �Locker ins Finale: Der WM-Vierte Bo Kanda Lita Bähre (Foto) und der deutsche Meister Oleg 
Zernikel, unterstützt von der Sparkasse Südliche Weinstraße, haben das Finale im Stabhoch-
sprung am Dienstag erreicht. Der 22 Jahre alte Lita Bähre, gefördert von der Sparkasse  
Leverkusen, zeigte bei seiner Olympia-Premiere eine starke Vorstellung und übersprang  
5,75 m im ersten Versuch. 
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Zverev erfüllt sich Gold-Traum  
und erklimmt Tennis-Olymp

Als er am Ziel seiner Träume angelangt war, fiel Alexander 

Zverev wie in Zeitlupe auf die Knie und schlug ergriffen 

die Hände vors Gesicht. Dann schossen ihm Siegertränen 

in die Augen. Mit der Nervenstärke und Dominanz eines 

Champions erklomm der Hamburger den Tennis-Olymp, 

als erster Deutscher holte er Gold im Männer-Einzel. Durch 

das 6:3, 6:1 im Finale gegen den Russen Karen Chatscha-

now bescherte er dem Team Deutschland zudem den 

vierten Olympiasieg in Tokio. 

Sensationeller Triumph über Djokovic

Nach dem sensationellen Halbfinalerfolg über den großen 

Topfavoriten Novak Djokovic schenkte der Weltranglisten-

fünfte dem deutschen Tennis die nächste Sternstunde. 

Als einzige Deutsche hatte zuvor Steffi Graf 1988 in Seoul 

Einzel-Gold gewonnen, im Männer-Einzel übertrumpfte er 

Tommy Haas‘ Silbermedaille 2000 in Sydney. 

Der 24-Jährige war favorisiert in den Showdown um Gold 

gegangen. Mit einem breiten Lächeln und demonstrativ 

locker betrat Zverev den Centre Court im Ariake Tennis 

Park - diesmal sollte alles anders werden als noch bei sei-

nem letzten großen Finale, als der Druck zu groß wurde. Im 

vergangenen Jahr schrammte er trotz 2:0-Satzführung bei 

den US Open an seinem ersten Grand-Slam-Titel vorbei. An 

dieser Enttäuschung hatte er lange zu knabbern, doch sie 

regte seinen Hunger nach großen Siegen nur noch mehr an. 

Team Deutschland Fanreporter Philipp fängt auf seiner 

olympischen Mission Momente voller Nervosität, Jubel 

und Emotionen ein.  

Schlagmann Hannes Ocik hatte in Tokio große Ziele mit 

dem Deutschland-Achter: Nach Silber in Rio 2016 sollte 

die Goldmedaille her. Wie die (Ruder-)Familie in  

Schwerin mitgelitten hat und die Grüße aus der Heimat 

für große Emotionen sorgten, seht ihr in der vierten 

Folge von Philipps Wohnzimmermomenten. 

>> zum Wohnzimmermoment

Team Deutschland Leichtathletin Rebekka Haase geht 

am Dienstag über die 200 m an den Start. Sie schwört 

auf die Macht der Melodie: Musik ist ihr ständiger Weg-

begleiter. Warum die Songs sie antreiben, ist zu finden 

in der aktuellen Sportsgeist-Folge, präsentiert von der 

Sparkassen Finanzgruppe. 

>> Sportsgeist - Die Melodie des Sprintens

WOHNZIMMERMOMENTE 
EMOTIONALES RUDER-FINALE

SPORTSGEIST  
MELODIE DES SPRINTENS

  �„Es sind Gefühle, die ich nicht 
beschreiben kann. Wir alle sind 
im olympischen Dorf wie eine 
kleine Familie und ich bin froh, 
einer davon zu sein“, so der 
frisch gebackene Olympiasieger 
Alexander Zverev. 

Mit Teamspirit zur  
historischen Judo-Bronzemedaille

Großartiger Abschluss für die deutschen Judoka: Im  

ersten Mannschaftswettkampf der Olympia-Geschichte 

erkämpfte die Auswahl des DTB erneut Bronze. Immenser 

Teamspirit und große Leidensfähigkeit waren dabei der 

Schlüssel zum Erfolg.

Trotz leerer Tribünen hatten die deutschen Judoka das 

Nippon Budokan zum Beben gebracht, peitschten jeden 

Kämpfer lautstark nach vorne und bejubelten so die ent-

scheidenden Siege von „Bronze-Girl“ Anna Maria Wagner, 

Sebastian Seidl, Dominic Ressel und Theresa Stoll. „Es geht 

zwar immer einer auf die Matte“, sagte die angeschlagene 

Wagner, „aber man spürt alle auf der Matte.“

„Wir hatten heute den Spirit, den wir brauchen, um bom-

benstark zu sein. Wir haben gezeigt was wir draufhaben“, 

sagte Seidl. Auch Ressel zeigte sich euphorisch: „Es fühlt 

sich unfassbar geil an. Nicht nur wir sechs haben die  

Medaille geholt, sondern das ganze Team.“

   Bei der letzten Wende hatte Wellbrock das Feld noch angeführt,  
         am Ende triumphierte der US-Amerikaner Robert Finke.

      �Der Schlüssel zum Erfolg im Judo: enormer  
Teamspirit und große Leidensfähigkeit.

SPRÜCHE 

„Es gibt wenige Menschen, die gerade glücklicher 

sind als ich. Ich habe ein goldenes Ding um den 

Hals - und das ist nicht eine der 50 Ketten, die  

ich sonst trage.“ 

Tennisstar Alexander Zverev nach 

seinem Olympiasieg.

Schwimmen: Florian Wellbrock  
„zufrieden“ mit Bronze über 1500 m Freistil 

„Die habe ich direkt nach der Siegerehrung meiner Freun-

din in die Hand gedrückt“, sagte Florian Wellbrock im TV- 

Interview und entschuldigte sich für seinen fehlenden 

Halsschmuck. Die Bronzemedaille über 1500 m Freistil - die 

zweite, die das Schwimmpaar aus dem Olympia-Becken in 

Tokio fischte - hatte seine Verlobte Sarah Köhler bereits im 

Rucksack verstaut. 

Wellbrock steckte indes in einem Zwiespalt der Gefühle. 

Mit seiner ersten olympischen Medaille hatte der 23-Jäh-

rige die 17 Jahre lange Durststrecke bei den deutschen 

Schwimm-Männern beendet, allerdings nicht in der Farbe, 

die vor allem er selbst angestrebt hatte. „Natürlich war 

irgendwo Gold anvisiert“, gab der Magdeburger ehrlich zu. 

Nächster Angriff auf Gold am Donnerstag

„Mit Bronze darf man nicht unzufrieden sein, natürlich ist 

mir ein Riesenstein vom Herzen gefallen“, so Wellbrock, 

„aber man will immer irgendwie höher und weiter.“ Die 

Gelegenheit dazu bietet sich am Donnerstag. Dann startet 

der Doppel-Weltmeister in der Bucht von Tokio im Frei- 

wasser über 10 km - ebenfalls mit Gold-Chancen. 
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https://youtu.be/00q68ig7iIs
https://sportsgeist.sparkasse.de/story/sportsgeist-wegbegleiter-rebekka-haase
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Team Deutschland	    
@teamdeutschland

Stark! @flo.swim holt  
BRONZE über die 1.500m- 
Freistil. Was für ein Start in 
den Tag!     #WirfuerD #TeamD 
#TeamDeutschland  
#Tokyo2020 #Olympics 
#Swimming #Bronze

TeamDTree	    
@teamdtree 
 
Ob morgens, mittags oder 
abends- eure Nachrichten 
begeistern @teamdeutsch-
land zu jeder Stunde.Danke an 
alle für diesen unglaublichen 
Support.
Danke fürs möglich machen 
an @adidas_de @allianz_
deutschland @sparkasse
@toyota_de

Boris Becker	    
@borisbeckerofficial

Olympiasieger!!!  
@alexzverev123  
@olympics2021 #tokio

Team Deutschland	    
@teamdeutschland 
 
Heute wird der schwarze 
Gürtel nicht enger geschnallt. 
Unser Judo-Mixed-Team  
gewinnt BRONZE!  
#StrongerTogether
#TeamD #Olympics  
#Tokyo2020 #WirfuerD  
#judo @judobund

Skateboard vor Premiere 
Olympia-Start von Edtmayer in Gefahr

Skateboarder Tyler Edtmayer will sich auch von einem  

gebrochenen Arm nicht von seiner ersten Olympia- 

Teilnahme abhalten lassen. „Ich werde es versuchen, weiß 

aber noch nicht, ob es mit den Schmerzen geht“, sagte 

er nach einem Trainingsunfall am Freitag. Der 20-Jährige 

musste so seinen Kollegen am Samstag von der Tribüne 

aus zuschauen.

Der deutsche Meister steht am Donnerstag beim ersten 

Park-Wettkampf der Olympia-Geschichte auf der Startliste. 

„Er wird sich so sicher nicht für das Finale qualifizieren, 

aber er kann zumindest die Entscheidungsrunde mitfah-

ren“, sagte Bundestrainer Jürgen Horrwarth. Als Ziel hatte 

Edtmayer bislang eine Top-10-Platzierung ausgegeben, für 

das Finale qualifizieren sich nur die besten acht Athleten.

Die außergewöhnliche Geschichte von Edtmayer und 

seinen Begleitern auf seinem Weg zu den Olympischen 

Spielen ist zu finden unter den Sportsgeist-Momenten, 

präsentiert von der Sparkassen-Finanzgruppe.

Biles klatscht, doch ein Zehntel fehlte 
„Eli“ Seitz verpasste Barrenmedaille knapp

Ihre Übung war noch gar nicht beendet, da schwante Elisa-

beth Seitz beim Fliegen zwischen den Holmen schon Übles. 

„Ich wusste, dass es nicht so perfekt war und wahrschein-

lich nicht reicht“, sagte Deutschlands Vorturnerin - und 

sollte recht behalten. Nach einer nicht optimalen Drehung 

und einem Hüpfer beim Abgang landete die deutsche 

Rekordmeisterin auf Rang fünf, zur greifbar nahen Bronze-

medaille am Stufenbarren fehlte nur ein Zehntelpunkt. 

Turn-Superstar Simone Biles erhob sich dennoch von ihrem 

Sitz und spendete Beifall. 

Da war die Stuttgarterin ihrem Heimtrainer Robert Mai 

schon erschöpft in die Arme gefallen. Und schnell schwand 

die ohnehin leise Enttäuschung und verwandelte sich in 

ein Lächeln: „Das waren meine dritten Olympischen Spiele, 

und wieder kann ich sagen: Hey, das war ein voller Erfolg“, 

so das Fazit von „Eli“ Seitz, die von der SV Sparkassen- 

Versicherung Stuttgart gefördert wird.

Pünktlich in Topform:  Hockey-Männer  
mit Rio-Revanche ins Halbfinale 

Rio-Revanche geglückt, der Goldtraum lebt: Die deutschen 

Hockey-Männer haben das Halbfinale erreicht. Nach dem 

hart umkämpften 3:1 gegen Olympiasieger Argentinien 

greifen die „Honamas“ in Tokio nach olympischem Edel-

metall. „Wir sind überglücklich. Die Jungs haben ein breites 

Grinsen im Gesicht. Wenn die keine Ohren hätten, würden 

sie im Kreis lachen“, sagte Bundestrainer Kais al Saadi. 

Die DHB-Auswahl steht zum fünften Mal bei Olympischen 

Spielen in Folge in der Runde der letzten Vier. 2008 

und 2012 gelang der Olympiasieg, 2004 und 2016 holte 

Deutschland jeweils die Bronzemedaille. Am Dienstag 

trifft das deutsche Team auf den Weltranglistenersten 

Australien.

  �Auch die erst 14-jährige Lilly Stoephasius, jüngste Olympia-Teil- 
nehmerin der deutschen Tokio-Delegation, startet am Mittwoch in 
die Bowl. Ihr Hauptaugenmerk gilt bereits den Spielen 2024 in Paris.

    Nach den Triumphen 1972, 1992, 2008 und 
	   2012 träumt das Team in Tokio vom fünften 
	  Gold im Feldhockey (Tobias Hauke, re).

  Galionsfigur im deutschen Frauen-Turnen: Elisabeth Seitz.   

Handball: Pflicht erfüllt, Träumen erlaubt

Die deutschen Handballer stehen nach ihrem Sieg gegen 

Brasilien im Viertelfinale am Dienstag. „Das war heute 

sicher kein Gaumenschmaus“, sagte Rechtsaußen Timo  

Kastening, aber: „Es ging nur darum, sich für das Viertel- 

finale zu qualifizieren, das haben wir geschafft.“ Abwehr-

chef Hendrik Pekeler meinte nach einer Vorrunde mit 6:4  

Punkten sogar, dass sich das DHB-Team vor keinem  

Gegner verstecken müsse: „Wir sind nicht so weit weg  

von den Spaniern und Franzosen.“ 

 Timo Kastening, 
	 Philipp Weber und 
 	 Finn Lemke (l-r) 
	 können weiter 
	 träumen.

 Elisabeth Seitz am 
    Stufenbarren.
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https://sportsgeist.sparkasse.de/story/sportsgeist-wegbegleiter-tyler-edtmayer
https://sportsgeist.sparkasse.de/story/sportsgeist-wegbegleiter-tyler-edtmayer
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Ausflug in die Geschichte 
Höher, schneller, heiter - Picknick bei Freunden

Der Marathon ist traditionell der letzte Wettkampf bei 

Olympischen Spielen, so auch am kommenden Wochen-

ende in Tokio. Beim Marathon im Jahr 1912 in Stockholm 

stiegen 34 Läufer vorzeitig aus - zumindest offiziell. Erst 

später bemerkten die Organisatoren, dass als 35. Teil-

nehmer auch der Japaner Shizo Kanaguri das Rennen 

nicht beendet hatte. Erschöpft war der Fahnenträger der 

japanischen Delegation ins Stolpern geraten und in einen 

Vorgarten gefallen, in dem eine Familie gerade ein  

Picknick machte. Kanaguri gesellte sich dazu, trank reich-

lich Himbeersaft und übernachtete bei seinen neuen 

Freunden aus Schweden. Am nächsten Tag machte er sich 

kommentarlos auf den Heimweg nach Japan. Bei Olympia 

wurde er nie wieder gesehen.
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HIGHLIGHTS, 02. AUGUST
ENTSCHEIDUNGEN	 DEUTSCHE STARTER*INNEN

LEICHT- 
ATHLETIK

Männer, Weitsprung	 03.20 Uhr MEZ / 10.20 Uhr OZ
Fabian Heinle (Stuttgart)
Frauen, Diskuswurf	 13.00 / 20.00 Uhr
Kristin Pudenz (Potsdam), Marike Steinacker (Leverkusen), 
Claudine Vita (Neubrandenburg)

RADSPORT 
BAHN

Frauen, Teamsprint	 11.03 / 18.03 Uhr
Emma Hinze (Cottbus) 
Lea Sophie Friedrich (Dassow)

REITEN Vielseitigkeit
1. Durchgang, Team 	 10.00 / 17.00 Uhr
2. Durchgang, Einzel	 13.45 / 20.45 Uhr
Michael Jung (Horb/mit Chipmunk),  
Sandra Auffarth (Ganderkesee/Viamant du Matz),  
Julia Krajewski (Warendorf/Amande de B‘Neville)

RINGEN 
FREISTIL

Frauen, Schwergewicht (-76 kg)	 14.20 / 21.20 Uhr 
Aline Rotter-Focken (Krefeld)

SCHIESSEN Männer, Schnellfeuerpistole	 07.30 / 14.30 Uhr
Qualifikation:  
Christian Reitz (Regensburg), Oliver Geis (Kriftel)

SEGELN 49erFX	 07.33 / 14.33 Uhr
Susann Beucke (Hannover)  
Tina Lutz (Prien)
Männer, 49er	 08.33 / 15.33 Uhr
Erik Heil (Hamburg) 
Thomas Plößel (Hamburg)

ZAHL DES TAGES
            7
Um mehr als sieben Sekunden verpasste Sarah Köhler 

im 800-m-Freistilfinale am Samstag ihre Vorlaufzeit. 

Die 8:17,33 hätten im Endlauf für Rang drei und  

ihre zweite Bronzemedaille in Tokio gereicht.

SPRÜCHE 

„Die direkten Wege in den Kombinationen sind 

schon sehr reell. Man braucht sehr rittige Pferde, 

die einen guten Flow haben, aber auch nicht zu 

sehr pullen dürfen.“  -  Bundestrainer Hans Melzer 

im „Fachchinesisch“ der Vielseitigkeit über die 

Anforderungen beim Geländeritt.

Historische Medaille am Montag sicher: 
Aline Rotter-Focken kämpft um Gold

Ringerin Aline Rotter-Focken kämpft in der Gewichtsklasse 

bis 76 kg am Montag gegen die fünfmalige Weltmeisterin 

Adeline Gray aus den USA um Gold. Durch ihren Finalein-

zug hat die 30 Jahre alte Ex-Weltmeisterin aus Krefeld die 

erste olympische Medaille einer deutschen Ringerin bereits 

sicher.

„Berufung beginnt, wo Talent aufhört zu wirken.” Das 

Ringen ist für Eduard Popp, der am Sonntag die Hoff-

nungsrunde seiner Gewichtsklasse (-130 kg) verpasste, 

mehr als ein Sport, es ist seine Berufung. Das klingt 

pathetisch, doch bei der Lebensgeschichte des gebür-

tigen Russen ist es nicht weniger als die Wahrheit. Die 

Geschichte von Eduard und seinen Wegbegleitern gibt 

es hier  >> Sportsgeist - Eduard Popp

SPORTSGEIST 
EDUARD POPP

LEISTUNGSBILANZ

Nach 179 von 339 Entscheidungen

Platz/Land 1 2 3

1.	 China 24 14 13

2.	 USA 20 23 16

3.	 Japan 17 5 9

4.	 Australien 14 3 14

5.	 ROC 12 19 11

6.	 Großbritannien 10 10 11

7.	 Frankreich 5 10 6

8.	 Südkorea 5 4 8

9.	 Italien

	 ...

4 8 14

11.	 Deutschland 4 4 11

  �Für Alexandra Burghardt hat es zwar mit dem Traum vom Final-
einzug über 100 Meter nicht geklappt, aber wer in seinem ersten 
olympischen Halbfinale die zweitschnellste Zeit seiner Karriere läuft, 
kann sehr, sehr stolz auf sich sein. Wir sind es auf jeden Fall,  
Alexandra, und freuen uns schon jetzt auf dein nächstes Rennen.  
#KonichiWOW #TeamDeutschland #Tokyo2020 @lexbu

 Fahnenträger  
    Japans bei den
    Olympischen Spielen 
    1912 in Stockholm: 
    Shizo Kanaguri.

  Greift nach ihrem Erfolg über die  
        Japanerin Minagawa am Montag  
        nach Gold: Aline Rotter-Focken.
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https://sportsgeist.sparkasse.de/story/sportsgeist-wegbegleiter-eduard-popp


Von Anfang an 
gemeinsam.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Weil’s um mehr als Medaillen 
geht: Wir fördern Spitzen- 
und Breitensportler:innen – 
vom ersten Training bis zum 
Treppchen. 
mehralsgeld.sparkasse.de/sportfoerderung 
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